
Lokal-Nachrichten aus der 
« 

allen heimath. f 

Presche-. 
Deo-ins standmburz 

l 
Berlin. Neulich Abends stürzte. 

lich eine Frau ans dem Fenster ihrer-· tu vierten Stocke eines Hauses in der 
, 

Kesselstraße belegenen Wohnung in den l 
Borgarten hinab, ohne sich jedoch zni beruhen-Die hiesigen Schulsmacherx 
haben sich bei der Fachauestellnng deut- I cher Schuhmacher in Köln mit Ruhm - 

bedeckt. Sie holten sich den Staats-l 
preis nebst Medaille für die beste Lehr- i li satbeit nnd die ersten Preise fiir Faazs ulwesen, fiir tiollettivarbeit nnd I 
xiir edarfsartikel.-—-—:’lnf der Grenze; 

ek NixdorfsTreptotoer isletneindung 
wurden neulich icichtsimiigck Weise ! 
200, auf dem Trnneport erstickte Hiilsg ; 
ner abgeladen und sofort machten sich ! 

die in der Nachbarschaft der Köllnischen ! 
Wiesen weilenden Armen und Lbdachi s losen die Gelegenheit zu Nutze. Sieq 
erschienen mit Fiochges irr, bereiteten 

» 

sich auf dem Felde eins ialsl und vers s 

ehrten es an Ort nnd Stelle. Bald 
sed schritt die Polizei ein nnd ver- 
anla te, daß die noch vorriithigen 
Thierleichen sofort cingescharrt wurden. 

Jüterbog Auf dem hiesigen 
Schieszplatz machte sich der lianonier 
Nagel mit einein sogenannten Blind- 
gänger, den er gesunden hatte-, un- 

nützerweise zu schaffen; dae lsseschoss 
ev lodirte, nnd er wurde in Stücke zer- 
ri sen. Die Arme, Beine und der 
Unterkiefer wurden ooni Nmnofe abge- 
rissen, so daß der sofortige Tod eintrat. 

provink Saum-vers 
Ge e ft e m ii n d e. Hochscefischerei und 
·schhandel sind hier in erfreulicher 
twickelung begriffen In der Zeit 

vom t. April bis l. Juli d. J. liefen 
in die Geeste ein 346 Fifchdampfer und 
159 Seegelfahrzeuge. Umgeseizt wur- 
den im Ganzen 6,26-t,345 Pfund Fische 
mit 551,714 Mart Erlös, gegen .-'),6-13,- 
782 Pfund Fische mit I-14,t;s.s·-Mart 
Erlös in der gleichen Zeit des Vorjalts 
res. Der vermehrte Schutz der Fischer-ei 
an der deutschen Küste durch Heran- 

zieleung von Torpedobooten für die 
Au sichtfiihrung war von giinstigetn 
Einflan 

Nisft en. Durch die ungünstige 
Witterung, wolkenbruchartiger Regen 
und Hagelfchlag, ixiber hier und in der 
Umgegend in gro er Menge angeborne 
Tobak total vernichtet worden. Der 
hier gewonnene Tobak wird meistens 
zur Eigarrenfabrikation verwendet, ist 
also von besserer Qualität 

Provinz Oksseii—ZlalTiiii. 
B i e b r i ch· Der Fabrilbesitzer 

Heinrich rllbert hat ein siapital von 

l»0,000 Mark anlaftlich der Umwand 
lung seines Etablissenients in eine 
Aktiengesellschaft zur lsiriindung eines 
Pensions- und llnterstiinungssonds fiir 
die Angestellten der tsiesellsrhast ges- 
schenkt. 

Marburg Tie Ziraslanuner 
sprach den Arbeiter Schroeder aus 

Moßseelheiny der am ::-.-. Marz, von 
der Arbeit zurückkehrend, den Maurer 
Weitzel aus Bauerbach erstach, frei. 
Die That tvar ohne seligen geschehen, 
und der Angeklagte satte angegeben, 
daß er von Weihel Sgemiszhandelt wor- 

gerö sei und aus othwehr gehandelt 
a e. 

Provinz klommen-w 
Greisswald Der das hiesige 

lkiymnasiutn besuchende Sohn des 
Obersörsters in Poggcndorf nahm neu-· 

lich einen Schulfreund, den Sohn eines 
hiesigen Fiausmannetx zu Besuch nach 
dem Elternhause. Aus einer Jagdpartie 
nun, an der sich auch die 19jtthrige 
T ier des Oberfiirsters betheilt te, 
wol te diese dem Freunde ihres OF 
ders eine geladene Flinte reichen, als 
diese sich auf bis jetzt noch nicht aufge- 
klärte Weise entlud. Die ganze Ladung 
traf das unsliickliche Mädchen in den 

als, so da es der tödtltchen Ver- 
ehung nach urzer Zeit erlag. 
Kolberg Jni hiesigen Damenbad 

wagte sich eine Dame zu weit hinaus 
und war dem Ertrinken nahe. Hil e 
vom« Lande lonnte ihr nicht gebra t 
werden. Da näherte sich das Boot des 

Eifchers Ristotv, welches von einer 
O iersahrt zurückkam. Geschrei und Pxeqi en vom Lande aus machten ihn 

auL s drohende Unglück aufmerksam, 
un es gelang ihm, die mit dem Tode 
Ringende zu retten. 

provinx Dasein 

Jnvwrazlam Am lit. August 
wurde in der Stadt Fernschtvih, einem 
der Bollwerie des Hengst ums, ein 
Denkmal fiir Kaiser lelm den 
Ersten feierlich enthüllt. er Ober- 
prii ident, zahlreiche Offiziere und 
nie r als 1000 alte Krieger nahmen 

er Feier theil. 
K u r n i i. Neulich Nachmittags 

brannten in dem Dorfe Daszewiee vier 
gro e Wirthschaften nieder. Das Feuer 
ent tand in der Scheune des Wirt es 
Strosne und dehnte sich mit rapi er 

Schnelligkeit aus die benachbarten 
Gehsfte aus, was um so leichter e- 

fchehen konnte, als ein starter W nd 
wehte und die betreffenden Gebäude 
fiitnnitlich mit Stroh edeckt waren. 

Das er ist höchstivahrscheinlich durch 
Bran tiftung entstanden Vor einiger 
Zeit ist nämlich ein Brief gefunden 
worden, der die Drohung enthielt, in 
einem Jahre müsse ganz Daszetviee 
abbrenn « und da ist es auffällig, das 
es in die etn Jahre in Daszewiee be- 
reits das neunte Mal gebrannt hat. 

» -·-—-« 

an 

Arm-ins lepreuszow 
Schi nvenbeiL Ineiiierder letz- 

ten S i -...t : rerordnetenthsrs atnntlunaen 
wurde beschlossen, den Einwohnern die 
stiidtischen Ell-gaben für die drei Mo- 
nate Juli, August und September in 
Folge der günstigen Finanzlage zu er- 

lassen. Das vorige Rechnungsjahr hat 
einen Ueberschusz von 5000 Mark er- 

geben, und silr dass laufende Jahr wird 
ein noch größerer lleberschnß erwartet. 

Saldau. In Przelleng bildet der 
Solauslnsz die Grenze zwischen deut- 
schem nnd rnssischent Gebiete-. Aus 
deutscher Seite liegt eine Wiese, aus« 
der kürzlich Heu gemacht wurde. Nnn : 

kamen über Nacht mehrere Henhansen 
adhanden. Der Besitzer stellte daher 
einen Wächter aus, dem er drei Arbei- 
ter zur Hilfe beigab. Schon in der sol- 
genden Nacht safne der Wächter einen 
russischen lsirenzsvldaten alö den Hen- i 
dieb ab, doch gelang es dem Spitzlntdem ! 
zu entkommen. Als dann der Nusses 

»das gegenüberliegendc User erreicht J 
Hhatte und zn seinen Genossen gekom- j 
nnen war, wurden von dort verschiedene 
;Schiisse nach der deutschen Seite hin 
sadgeseuerh welche zum Glück ihr Ziel 
! verfehlten. 
: Provinz welke-reichem 

Culm. Auf dem Rittergute Butt- 
lewo im hiesigen Kreise erkrankten nach 
dem Genusse von Pilzen sieben Per- 
sonen. Drei sind unter fürchterlichen 
Schmerzen gestorben, die Uebrigen sind 

lin roszer i«ebenbgefahr. 
irsthau. In einem hiesigen 

Gusthanse logirte sich dieser Tage ein 
anständig gekleideter junger Mann ein, 
der durch unsinnig-: tiieldausgaben sieh 
verdächt g machte, so das; er vom Poli- 
zeikotnmifsär einem scharfen Verhiir 
unterzogen wurde. Der Fremde ent- 
puppte sieh hierbei als ein aus Berlin 
mit 3000 Mark fliichtiger Hausdiener 
Namens Otto Gran An baarem Gelde 
hatte er nur mehr txt Mark und 80 

Pfennige ; das Uebrige war verpraßt- 
Yheittproviitz. 

Kd l n. Der Probinzialauoschuß be- 
schloß, die durrh den Aarhener Prozeß 
bekannt gewordene Lllexianer-Llnstalt 
Mariaberg, als nicht zum Antan ge- 
eignet, bics zum 15. März 1899 zu 
miethen. Nach Ablan der Pachtzeit 
sollen die Kranken in eine neu zu er- 

richtende Heilanftalt untergebracht wer- 
den. Auch soll eine neue Heilanstalt 
für Epilevtische bei St. Wendel erbaut 
werden. 

Duisburg Im hiesigen Hafen 
sank ein nach Rotterdam bestimmtes, 
mit circa 20 ToppelsWaggons Rol- 
eifen beladenes Fra tschiff. Die 
Mannschaft hatte Zeit, ich an das Ufer 
zu retten. Die Schwere der Frucht soll 
einen Bruch des Zehiffbodens herbei- 
geführt haben. 

proviux gewissem 
Erf n r t. Ein kunstlerisches .8tttrio- 

sum birgt ein hier vor nicht so langer 
Zeit vollendetee Gebäude. Von der 
stuppel eines Bogens im Bestibiil blickt 
nämlich ein Merkuriopf herab, der mit 
einem stattlichen Erhnnrrbart geschmückt 
ist! Mit diesem steinernen Kopfe soll 
sich der Erbauer des Hauses haben 
»verewigen« wollen, und, weil er 
ider Erbauer) einen Zchnurrbart trägt, 
so mußte anrh der gefliigeltc Gott 
einen solchen lsiesichtosrhmnck betont- 
men! 

Müh l be rg. Im Gasthause unse- 
res Dorfes war zur Feier des Sedans 
taged unter anderen Festlichleiten auch 
ein Kindertanz veranstaltet· Während 
derselbe im besten Gange war, entstand 
plötzlich Feuer, welches dao ganze Ge- 
bäude bis auf den Grund einäscherte. 
Unter den zahlreich versammelten Fest- 
giisten kam es zu einer gräßlichen Panik, 
in welcher eines der unglücklichen Kin- 
der unt’s Leben kam, während viele 
andere mehr oder weniger schwer ver- 

letzt wurden, 

provinx Fehl-from 
B r ed l a u. Jn der Bdrsenzeit ver- 

richten jüngst drei mit Revolvern und 
essern bewaffnete Individuen einen 

Einbruch in das am ,,Ring« gelegene 
Bankhaus gaffe. Der Versuch miß- 
lang ; alle drei Verbrecher tonrden ver- 

haftet. 
Kattowin Irr »Frau des Dop- 

pelmorders Tot-« «t hat ein Gemütes- mensch den Annaggemacht, ihm ie 
Kleidunggstücke ihres Ehegernahls, 
welche derselbe bei seiner Verha tnng 
getragen hat, fiir 80 Mark läufltch zu 
überlassen. Frau Sobezhk soll auch 
schon bei deni llntersuchungsrichter um 

Herausgabe dieser Sachen vorstellig 
geworden sein. 

Neisse. Hier ist von unserer ge- 
nialen Steuerbehorde eine Anzahl von 

Gartenbesioern wegen der Gartenlan- 
ben, die sie auf ihrem Vesitzthum er- 

richtet haben, zur Gebrindestener heran- 
gezogen worden. 

vom-ins selileswtholsteim 
Burg auf Fehmarn Ein Unterof- 

fizier eines rheinisehcn t)ieginient6, der 
suf einen falschen Paß reiste, tvurde 
hier verhaftet. Derselbe hatte seit sei- 
ner Fahnenflncht ein Tagebnch über 

Eine Erlebnisse geführt und seinen 
ufseichnungen das Motto vorgesetzt: »Habe Gott vor Augen nnd im ., erzeu, 

so wird Di« wohlgehen.« 
Uetersen. Die lsfiihrige Tochter 

des Arbeiters Brandt stürzte sich in die 
innau und fand in den Wellen den 
od. Geringsiigige, aber berechtigte 

Vorwürfe sollert den Schritt herbei- 
geführt haben. 

provin- Melissus-n 
Münster-. Vor einiger Zeit hatte 

sier Fräulein dedwtg v. M, Toch- 

F g 

ter des lommandirenden Generals des 
's. Annahme-, mit eigener Lebens- 
gesahr ein Dienstmädchen vom Tode des 
Ertrinkene gerettet. Der jungen Dame 
ist hierfür mit sehr gnädiger Depesche 
des Kaisers die Rettungsmedaille am 
Bande verliehen worden. 

Paderborn. Die Osiziere des 
13. UlanensRegimcnts ( einige-illa- 
nenji iiberreichten ihrem Stabstrom eter 
am Gedenitage der Schlacht von S ars 
la Tour eine Ehrengabe von 6000; 
Mart. Der Kaiser verlieh ihm denä 
Hohenzollernschen Hausordem 

grosser-. 
Drei-d e n. In einein von »staats- 

erhaltender« Seite herausgegebenen 
Lehr- und Leseduch siik ländliche Fort- ( bildun sschnlen im hiesigen Bezirk » findetsich der folgende Satz: »Fleisch, I 
Fische, Milch, Käse-, Hiilsenfrüchte u. 

s. w. sind in au-.s.·cichendem Maße den 
ärmeren silassen unerxchwinglichX Es 
ist in Sachsen äußert selten, daß die 
schlimme soziale Lage der ärmeren 

»He-lassen derartig unverblümt von der 
bezeichneten Seite zugegeben wird-— 
jStambulows Wittwe wird mit Mutter 
Jund Kindern für einige Zeit ihren 
zAusenthalt dahier nehmen, wo sie als 
EMädchen sechs Jahre in einer Pension 
!zubrachte. 
z Schne e be rg. Die Zahl der Me- 
Jthodisten hat sich im Er gebirge stetig 
ävermehrt. Metlodisiisege irapellen 
! sind unter Andere-J in Schwaranerg, E Zschorlau, Breitenbrunn und Hirtens- 
idors erbaut worden. Hier haben die 
«Methodisten einen Betsaal und eine 
E Wohnung fiir den Geistlichen gemiethet, 
I doch wollen sie binnen Kurzem mit dem 
; Bau eines großen Gotteshauses begin- 
j nen, wozu sie schon den Platz erworben 

i haben· 
z Sonnen stein. Zu der hiesigen 
iLandesirrenanstalt starb der sriigere sDresdener Hosschauspieler Karl Lö er. 

kDerselbc war seit etwa zwei Jahren 
Meister-krank Bei dem Dresdener 
kminstpublilum erfreute sich der Ber- 
:storbenc einer sehr hohen Werth- 
sschiitzitiig. 
k Zwickan Der Fabrikiuspektor für 
E unseren Bezirk spricht den Wunsch aus, 

czechiselsen Arbeitern, die kein Deutsch 
verstehen, möge die Bes ästigung 

iinnerhalb des deutschen Rei es gänz- 
: lich verboten werden. Der Beamte ist 

äu diesem Wunscl dadurch gekommen, 
aß er bei seinen izievisionen zahlreiche 

iezechisehe Arbeiterinnen ansprach, die 
Ziein Wort Deutsch verstanden und 
natürlich auch die Arbeitsverordnungen 
und andere auf Grund der Gewerbeord- 
nung erlassene Bekanntmachungen nicht 
zu lesen vermochten. Keine der vom 

fFabriiinspeltor erwähnten unter 21 

iJahre alten Arbeiter-innen besaß ein 
gim deutschen Reiche giiltiges Arbeits- 
I buch. 

Thüringisibe Hintern 
Greis in Neusz ä. L sind die 

Hisürfelautomaten in den- Schankivirth- 
s schaften vetboten worden. 

Meini irgen. Jn dem Dorfe 
kRoszdorf iviithetc neulich eine Feuers- 
brnnst. D er Brand wurde imWenzel’- 
s schen Giitsgebändi »durch einen vierjäh- 
irigen öknabenvuuu .,cht dermit Ziinds 
shblzern spielte. Ein starker Westwind trug das neuer auf dasv. Wachm 

-ehlosz über, daß in kurzerzxit adiesches 
sammt den umfangreichen tsgebäui 
den niederbrannte Außerdem liegen 40 

Hofreuten in Schutt und Asche. Bon 
den zumeist betroffenen Hintersiedlern, 
die auf dem Felde waren, retteten viele 
nur das nackte citebe11.«-Ji'rotz der großen 
Gefahr sind Menschenleben nicht zu 
beklagen Ein Mann wurde von einer 
Kuh schwer am Unterleib verletzt 
Viele Schweine und ughunde sind 
verbrannt. Auf den eiden Gütern 
kamen zwei Ballen, ein Fohlen, meh- 
rere Kälber, etwa 15 Stück Jungvieh 
nnd 64 Schweine in den Flammen uni. 

Weimar Ein bemerkenswerther 
Satz befindet sich in der Ministerial- 
Verordnung iiber die Ausführung des 
Bolksschulgesetzes für Sachsen-Weimar- 
Eisenach Sie lautet: »Die Bestim- 
mung, wonach die Verfii ung von kör- 
perlichen Strafen in der ortbildungds 
schule ausgeschlossen ist, kommt in 

sWegfan !« 

Freie Hishi-. 
a) a in b ur g. Ein Miahriges Mäd- 

chen stürzte sich aus Gram und Schwer- 
muth über den Berlust einer ihr durch 
den Tod entrissenen kleinen wester 
in den Siidcrkanal und ertra an .—An 
den jüngsten sechs Nenntagen im Bor- 
ort Bahrenfeld ist am Totalisator ein 
Gesantmtumsah von mehr als 750,000 
Mark er ielt worden. Unter den 

tverbsmajiigen Buchmachern räumt ie 
Krimina polizei ganz energisch auf. 
Mehr als 20 dieser Zunst angehbrige 
Personen wurden, nachdem ihre Per- 
sonalien festgestellt, während des Ren- 
nens von der Bahn fortgetviesen 

Bremen Vom 25. September an 

richtet der Lloyd monatlich zweimal 
Dampferbesbrdernng nach Brasilien 
ein, einmal für Passagiere erster 
Klasse und beide Mal für Zwischen- 
decker und Frachtver.kehr 

Lübeck. Die größte itaffeekanne 
der Welt zeigt die Liibeeter Ansstellung. 
Dieselbe wiegt 220 Pfund, ist zwei 
Meter hoch und hält 210 Liter. Rech- 
net man, daß auf einen ttiter fünf 
Tassen Ka fee gehen, dann können sich 
aus dieser iesenkanne 1050 Menschen mit einem Male Kassee kochen la sen. 
Die Kanne stammt aut- der Töpferei 
von Eduard Sühne-r in Bunzlau in 
Schlesien. 

— -« -—« »so 

Uedikmsurh 
G ü st r o w. Scharfrichter Reindl 

aus Magdeburg vollzog kürzlich hier die 
Hinrichtung des am 17. Januar d. J. 
vom Schwurgericht wegen Ermordung 
der Herbergswirthstochter Ida Wam- 
mann in Wittenburg zum Tode ver- 
urtheillen Metallarbeiters Friedrich 
Richter aus Radensdorf bei Liibben, 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O. 

Braunfchweiw 
Braunfchweig. Das Ministe- 

rium verweigerte endgiltig die erforder- 
liche Genehmigung des Ankaufs des 
Soolbades Juliushall in Harzburg 
durch die Stadt Harzburg wegen zu 
holen Kaufpreifcö sowie schwerer Be- 
la tung der Stadt. 

Blaukenburg a. H. Neulich 
Nachts wurde die Kohlenstation der 

zHarzer Werke in Rübeland ein Raub 
ider Flammen. Große Holzvorräthe 
s find vernichtet worden. 

i Crohherzogthmn Oeffen. 
Da r m sta d t. Der Großherzog ver- 

lieh dem Prinzen Wilhelm von Hefer, 
welcher im verflossenen Winter mit 
eigener Lebensgefahr eine Lehrersfrau 
aus eisbedecktem Wasser rettete, die 

sNettungsmedailla — Der preußische 
i Regierungsbanmeister Georg Wickop zu 
; Wiesbaden ist zum ordentlicl en Profes- 
Isor der Baukunft an der echnifehen ! Hochschule in Darmstadt ernannt. 
Z Alsfeld. Die oberhefsische Indu- 
j ftrie- und Gewerbeausftellung wurde 
! hier eröffnet; 183 Gewerbetreibende 
I der Provinz haben ausgestellt. Hervor- 
ragend sind betheiligt die Eisenindu- 
ftrie, Thonwaarenfabrikation, Möbel- 
indnstrie, Textilbranche, der landwirth- 
fchaftliche Maschinenbau, Brauerei und 
Obstweinfabrikation, sowie Wagenbau. 

O f f en ba ch. Zusammen mit dem 
zehnjährigen Stiftungsfefte feierte die 
Turngesellfehaft die Einweihung der 
neuen Turnhalle, die sie fich dicht am 
Walde gebaut hat. Ein sehr großer 
Turnplatz neben der Halle ist der Turn- 
gesellfchaft von der Stadt gegen eine 
mäßige Pachtfumme überwiesen. Zur 
Einweihung herrschte auf dem Platze 
und in der Halle ein reges und volks- 
feftliches Leben. Vier Orchester wirkten 

» 

bei der Festlichkeit mit, die im Ganzen 
« vier Tage in Anspruch nahm. 

Wo rm s. Oberhalb der Stadt wur- 
den jüngst drei zufammengebundene 
Leichen eines Mannes, einer Frau und 
eines etwa zweijährigen Kindes gelän- 
det. In einem Notizbuch des Mannes 
fand sich der Name Michael Schanz 
ans Haingrund 

Bayern- 
; München. Bei der Jugend des 

s Westendeg besteht die unsitte, mit um- 
zherwerfen von kleinen Feuerwerlskör- 
z pern sich zu belustigen· Neulirh Mit- 
tags sprang nun in der Katzmaierstraße 

z ein von einem elfjährigen Knaben ge- 
j worfener Frosch durch ein Fenster des 
ersten Stockwerk-s in die Wohnung 
eines Musikers, was einen Zimmer- 
brand zur Folge hatte. -— Der hiesi e 

Rechtsanwalt Baron paul Eberts ist in 
Tirol von dein Davingletscher bei der 
Besteigung der 3000 Fuß hohen Pas- 
sehers itze abgestutzt nnd wurde todt 
auf essenden 

ugsburg. EinhiesigesGeschäst, 
das gern etwas in Reilarne macht, 
hatte dieser Tage in seiner Auslage 

erren-Kravatten, das Stück zu 10 
fennige ausgeftellh Das hatte ein 
onkurrenz-Gechüst kaum erfahren, als es ein halbes Dutzend der bil igen 

Krabatten holen ließ und ie Stück für 
Stück zu 5 Pfennige aus tellte. Das 
geschah am Vormittag. un ließ aber 
das erste Geschäft durch ein paar Kna- 
den die 5 Pfenni -.Kravatten wieder 
auslaufen und Na mittags zwei Uhr 
hingen die Vielgewanderten wieder 
an i rem alten Platz in der Auslage, 
Stü für Stück zu—10 Pfennige- 

Brannenburg DerAblöswärier 
Livp verunglückte in der Nacht dadurch, 
daß ihm der Saznellzu zwischen hier 
und Raublinäi eide küßc und den 
linken Arm a fuhr und die linke Seite « 

eindrückte. Der Ungliickliehe lag hilf-J 
los von halb 12 bis 4 Uhr Frühaus der J 
Bahn. Er war bei vollem Bewußtsein ; 
und sagte, als man ihn auffand, »daß ; 
er, wenn iltn das Kreu; nicht so wehe ; 
thate, selhst nach Hause gegangen ; 
wäre. « Der Aermste wußte nicht« daß 
ihm die beiden Füße hart am Senie ab- 
gefahren waren. 

Kempten Ein als großer Wohl- » 

thäter bekannter hiesiger Bürger hat’ 
aus Anlaß der Löjährigen Wiederkehr 
der rugmreichen Tage von 1870—71 
dem iesigen Veteranenverein zur J 
Unterstützung hilfsbedürftiger Mitglie- ; 
der 2000 Mark zum Geschenke gemacht. ? 

Neu-Ulm. Dieser Tage wurde J 
der 2ljiihrige Sohn des Bürgermeiss 
sters Wiedemann itn nahen solz- schwang, als er nicht zur gewo ntens 
Zeit zum Frühstück erschien, in seinem » 

Bett todt ausgefunden Die Unter- 

ssuchung des Leichnanw führte auf 
Merkmale der Strangulation am Hals, 
so daß daraus die Vermuthung entstand, 
der Unglückliche sei irn Schlaf überfal- 
len und erdrosselt worden. Ein der 
That verdächtiger Bursche wurde ver- 
haftet- 

N iirn be rg. An zückilzbrandvergifs 
tung ist hier binnen 24 Stunden eine 
Pinselarbeiterin gestorben. Nach den 
Lokalblüttern ist dies seit sechs Jahren 
der 12. Fall; die diesmalige Vergif- 
tung scheint durch Schweineborften, die 
man file giftfrei gehalten und deshalb 
ni tdesinfizirt hatte, bewirkt worden 
zu ein. 

» 

Riem. Kürzlich erschlug während 
eines Gewitters der Blitz zwei Schafe 
auf der Weide bei Oberndorf, dem 
Wirth in Riem gehörig. Der Schäfer-, 
welcher ungefähr 30 Schritte davon 
entfernt stand, wurde ebenfalls berührt 
und war längere Zeit befinnungslos. 

Würzburg Das Generalkoms 
mando des 2. Armeekorps dahier hat 
sämmtliche ihm unterstehende Garnism 
nen angewiesen, ihren Bedarf an Torf- 
mull von dem Rhäntorfwerk zu ent- 
nehmen, wodurch der armen Bevölke- 
rung dieser Gegend ein beträchtlicher 
Verdienst zugewendet wird. 

Jus der Bljeinpfalp 
La u d a u. Jn der Nähe des Dorfes 

Arzheim wurde an einem Wingertsbal· 
ken der ägjijhrige Kaufmaan Christian 
Sibbers aus Buttersbiill, Kreis Ton- 
dern (3chleswig -Holstcin), erhängt 
aufgefunden Er lam, wie aus seinen 
Papieren zu schließen ist, vonMonaco, 

bvo er sein ganzes Vermögen verspielt 
at. 
Ludwigshafen. Ein Usähriger 

Bursche Namens Volz hat in Mundw- 
heim den 72jährigen Burgemeister von 

Roedesheim aus Rache, weil derselbe 
über den Erfteren eine kleine Polizei- 
strafe verhängt hatte, erstochen. 

Neustadt a. d. H. Hier tagte der 
14. deutsche Weinbau-Kongreß. An 
demselben betheiligten sich 168 Dele- 
girte. 

Yürttemberg. 
Stuttga rt. Im Hofe des Zucht- 

hauses wurde der wegen Raubmordes 
zum Tode verurtheilte Tagelöhner 
Vöster mittelst Fallbeil hingerichtet. 
Er hatte noch Tags zuvor hartnäckig 
geleugnet, den Mord bei Neckarrems 
verübt zu haben. Vor der Hinrichtung 
reichte er dem Staatsanwalt die Hand 
und sagte: »Es geschieht mir recht.« 

Au i ng e n. Die Kaufsverhandlun- 
gen der Militiirbehörde mit der hiesigen 
Gemeinde sind wegen zu hoher Forde- 
rungen der Einwohner abgebrochen 
worden. Gegen die Gemeindeist nun 
die Anwendung der Zwangsenteignung 
beschlossen worden und das Miinsinger 
Hardt als Seljießplatz gesichert. 

Biberach. Als dieser Tage im 
nahen Orte Hiirbel ein Bauer auf sei- 
nen Kleeacker ging, fand er dort zu 
seinem großen Entsetzen die Leiche sei- 
nes Stiefsohnes, der in der Nacht er- 
mordet und seines Geldes nebst der 
Uhr beraubt worden war. Neben dem 
Leichnam lagen drei Prügel, die weg- 
geworfenen Werkzeuge der Blutthat. 
Das Gericht soll bereits einen der 

Thaler ermittelt haben. Der Ermor- 
de e hatte 8 Mark Lohn bei sich, wel- 
chen er in der Ernte verdient hatte. 

C a n n st a t t. siiirzlich wurden beim 
Graben eines zu den neuen Kasernens 
bauten gehörigen Kellers ein etwa fünf 
Fuß langer Mammuthszahn und ein 
Schenkelknochen in einer Tiefe von 20 
Fuß aufgefunden. 

Friedrichs-haer Im hiesigen 
Kurgarten wurde ein dein Dichter 
Gustav Schwab errichtetes Denkmal 
feierlich enthüllt 

F- ri o l z h e i m. In der Nacht brann- 
ten hier unlängst 13 Gebäude, sieben 
Wohnhiinser und sechs Sehennen, nie-« 
der. Mehrere Personen konnten nur 
mit lnappcr Noth ihr Leben retten; 
15 Familien sind obdachlos 

Munderkingen. Dem verstor- 
benen Minister des Innern b. Schmid 
hat seine Heimathstadt ein Denkmal 
errichtet, das neulich feierlich enthüllt 
wurde. Das Denkmal ist ein sieben 
Meter hohes Polhgon aus Sandstein 
mit dem Reliefbild des Ministers und 
der Inschrift: »Die Stadt Mundu- 
lingen ihrem Mitbiirger Staatsminister 
Karl Josef v. Schmid.« 

Rades-. 
Kar l sruh e. Dieser Tage geschah 

der erste Spatenstich zum Bau der 
(alt)-katholischen Auserstehungskirche. 
Sie wird aus dem gro en, vom Groß- 
herzog der Feirchengemeinde geschenkten Bauplatze im gothischen Sti errichtet. 

Freiburg Die Stadt Freiburg 
hat den Bau weiterer gesunder und 
billiger Wohnungen beschlossen, nach- 
dem sie schon Ende der 80er Jahre in 

» derselben Weise vorgegangen war und 
damals 32 Arbeiterhäuser mit 96 
Wohnungen errichtet hatte. Es sollen 
jetzt abermals 16 Häuser in vier Ab- 
theilungen zu je zwei Doppelhäusern 
aufgeführt werden unter Aufwendung 

s eines Kapitals von 230,800 Mark. 
i Handsrhuchsheim Hier ist 
jüngst ein echte-S Schildbürgerstückchen 
passirt. Ein schönes, gesundes Stück 
Vieh, das auch zum Fuhrdienst verwen- 
det wurde, erkrankte plötzlich und sraß 
«wei volle Tage nichts mehr. Man schickte nach dem Thierarzt. Als dieser 
das Vieh in den Hos führen ließ, 
stellte sich heraus, daß das ,,kranke, das 
beste Futter verschmähende« Thier noch 
den Maulkorb anhatte! 

Plankstadt. Ein hier ausgebro- chener Brand legte 35 Gebäude, iohns 
l)äuser, Scheunen und Stallungen, in 
fische. Der Schaden ist bedeutend, da 
sämmtliche Erntevorräthe vernichtet 
wurden. ! 

Gliasz-«,Lothriugerr. i 

Colmar. Die Errichtung eines 
WeinbausJustitutes da ter, wel e in 
der letzten Tagung des Landesaus 

jus- ses abgelehnt worden war, kommt e t 
aus städtischen Mitteln zur Aus its-J 
rung. H 

Metz. Geheimer Regierungsrath 
alm, Bürgermeister der Stadt Metz,: 

i t zum Präsidenten von Oberelsaß ers ’! 
nannt worden. I 

Mühlhausen. Gelegentlich der; 

im c stattgehabten Herbstniattss ver der Infanteriebr gade wurde 
ein Musiker des 142. Regimenis im 
Streite von einem Kameraden erstorben 

R o s h e i m. Jn unserem Dorfe 
wurden jüngst durch ein Feuer 25 Ge- 
bäude zerstört. 

Gesten-eith. i 
Wie n. Durch alle Blätter ging die 

Nachricht, der Kaiser wolle zu seinem 
Regierungsjubiläuni der Gemeinde 
Wien den Prater schenken· Jn Hof- 
kreisen weisz man nichts von einer sol-: 
chen Absicht. —Jn Folge der zahlreichen 
Unfälle der letzten Zeit hat der Oester- 
reichische Touristenklub beschlossen,«- 
seine sämmtlichen Schutzhäuser, 42 an 
der Zahl, kiinftighin mit allen bei Lei- 
stung der ersten Hilfe in Unglucksfallen 
nöthigen Verrichtungen auszurüsten —- 

Das herrliche Gebiet des Schneebergs 
soll durch eine eigene Bahn dem allge- 
meinen Verkehr eröffnet werden. Erz-i 
herzog Rainer hat bereits 10, 000 Gul- 
den für Stammaktien gezeichnet 

Budapest Das erste civileheli ej 
Brautpaar in Ungarn, Fräulein He- 
wig Margot und Herr Julius Mareelli 
Haberfeld, welche aml. Oktober ins 
Budapest als die Ersten eivilehelich 
etraut werden, haben auf ein Dank-s schreiben, welches sie an den unga- 

rischen Ministerpräsidenten richteten, 
folgenden, an den Bräutigam gerichte- 
ten Gliickwunschbrief erhalten: »Ge-« 
ehrter Herr! Antwortlich IhreK 
Schreibens vom 3 Juli beglück- 
wünsche ich in Ihnen herzlichst Den-, 
jenigen, der sich als der Erste in- 
Budapest eivilehelich trauen läßt« Mit 
patriotischein Gruße z 

B. Banffy Dezsd.« 
C Lernowitz Neulich fielen hier 

zwei Hunde übereinander her Die- 
Eigenthümer trennten die bissigen 
Bestien, sagten sich aber gegenseitig 
Artigkeiten, so daß ein Säbelduell 
resultirte, bei dem der eine der Gegner 
ziemlich schwer verwundet wurde. 

J n n s b r u ck. Der K«aminervir- 
tnosin Sophie Menter, Besitzerin des 
Schlosses Jtter im llnterinnthal, ist 
dieser Tage ein eigenthümliches 
Malheur passirt. Es stürzte nämlich 
die eirea 20 Meter lange Schloßbriicke,i 
welche den einzig sicheren Zugang bil-« 
det, ein, so das Schloß von der pro-, 
fanen Welt abschließend Die Herstel- 
lung der Brücke diiifte 2000 bis 3000 
Gulden kosten. f 

Pre ß burg. In Gattendorf begab 
sich der Jiifanterist Zoinoghi in einem 
Jrrs innsanfall mit seinem Gewehr und 

Zehn Patronen auf die nahe Haide und 
egann auf eine weidende Ochsenheerde 

Fu schießen Hierbei tödtete er den 
)erbeieilenden Besitzer Johann Schutz 
mit einein Schuß in die Brust und 
verwundete schwer dessen Knecht 
Helincs, sowie den Feldpolizisten Po- 
londtah. Helines ist auf dem Trans- 
porte in das Spital gestorben. Eine 
herbeieilende Militärpatrouille über- 
wältigte den Tobenden nach schwerem 
Kampfe 
T l one. Unser Ort wurdevoneiner 

verheerenden Feuersbrunst, welche auf 
Vrandleguna zurückgefiihrt wird, heim- 
gesucht; .s')’) Gebäude, darunter das 
Post- nnd Telegraphengebäude, sind 
in ganz kurzer Zeit ein Raub der Flam- 
men geworden. Der Schaden wird auf 
über 100, 000 Gulden geschätzt. 

Sainbor. Jn der dichtgefiillten 
Kirche des Dorfes Rogosno entstand 
während der Messe in Folge Umstür- 
zens einer brennenden Kerze ein plötz- 
licher Schrecken, wobei drei Personen 
um s Leben kamen und mehrere schwer 
verletzt wur.den c 

zchwrih 
Bern. Auf der Schiitzenniatte in 

Bern wurde dieser Tage die dritte 
allgemeine schweizerische Fischereiauss 
ftellung eröffnet. Dieselbe bietet ein-: 
iiberaud reichhaltige Uebersicht über 
das gesammte Fischereiwesen der 
Schweiz und dürfte hierin ihre Vorgän- 
gerinnen um ein Bedeutendes übertref- 
fen. In Verbindung damit ist auch. 
eine sorgfältig gefiihrte Fifchspeifehalle 
eingerichtet. 

Luze rn. In dein bekannten »Dio- 
rama Meyer« in Luzern ereignete sich 
ein Unfall, in Folge dessen eine viel-. 
jährige Angestellte schwere Verletzungen 
davontrng. Im Diorama ist die Rigii 
bahn en miniature dargestellt. Aus 
irgend einein Grunde explodirte nun 

plötzlich die kleine Lokomotive und die 
dienstthuende Angestellte (Betriebs- 
direltor, Zugfiihrer nnd Remisenchef 
in einer Person) erlitt dabei schwere 
Brandwunden Die Zuschauer kamen 
mit dem Schrecken davon. zi 

Ur i. Jn Altorf fand kürzlich unter 
großen Feierlichkeiten die Einweihung- 
des TellsDenkmals (von Bildhauer 
Kißling) statt. Das neue Monument 
ist vortref lich geratgen und wird durch 
seine ein ache Wiir e, durch seine mit 
der Tellsage übereinstimmende Auffas- 
fung, die anderen manchmal wunder- 

slichen Tellthpen (Federhut, Panzers 
hemd und dergleichen) gliicklich ersetzen. 

Gl akute Beim Edelweißfnchen an 
ider Krantlennmnd im Klönthal i t der 
I 26jährige Zchreinergcselle Jofef berie« 
von Lörrach über eine mehr als 100 

JMetcr hohe Felswand abgestiirzt und. 
fwar sofort todt. 

Ba s e l. An dem hier stattgehabten 
internationalen siongrefz zur Bekämpsj 

s sung des Alkoholismus betheiligten sichs 
Tals Delegirte: 102 Baseler, 1423 
Schweizer, 33 Engländer, 20 Franzo-; 
sen, 41 Holländer und 41 Deutsche. I 

Wallis. Auf dem Großen St.· 
Bernhard wird jetzt ein neues Haus gebaut, da das Hospis dem Touristesp 
verlehr nicht mehr gewachsen ist. j 

F 


